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Lodzer 

— Sgqeifllenung and Geſchaneeu⸗ 
Betrikauer Straße s6, Tel. 6-86 

— Sel Betrlebsnorung höhere Gewau Arbeltenlederlegng oder Ausſperrung hat de⸗ 
Bezieher kelnen Anſvoruch auf Nachlie ferun der ei 
Zeſtung oder Mchahlung des Bezugsvries v 

VWerbreitetſte deutſche Tageszeituug in Wolen. 
— 

Entſtellungen. 
Der Bexicht über die zweite Tagung der Sy⸗ 

node, den die NS 8 in der Soumeßze namme 
em 20. Auguſt l. J gebracht hat ſrott von 
Unwahrheiten In erfter Linie wird ein Vorſloß 
egen den angeblich paſtorenfeindlichen WVolks 
eund unternommen Man wirft hm verne 
hatte Stimmumg dofür demadt daß die zweite 
Zgung atß letzte angeſehen würde, auf daß man 
el den Geſetzesberalun gen endlich zu einem Ende 

domgen uble vie Selbftver ſändlichkeit beißt 
aſorenfelndlich· Daß die Synode bermdt⸗ 
Sin hhrem Innern herrſchenden Gegenatze 

nicht immer volla ein wandfrei arbeilen laun, 
daran in die ſauche geſchichtliche Entwicklung 
ſchald Hatte der Esreber de⸗ Berichts, ein an⸗ 
— gemüßlgter“ Deutſck Luhereer, unbe⸗ 
ergen die Sachlage beurtei ſo hätte er zu 
geben eſſen daß der Löwenleil des tatſä huch 
nndtigen Geſchwaͤßes wahrend der drei Verhand 
lungs age der Syn ode von der Warſch uer Gne ge⸗ 
liefert wurde nme ed erging man ſich in 
ſtundenlongen fabden Auseinanderſezungen, die nur 
Langeweile erzeugſen. Schreoft elen die Ber 
handlungen in pure Wonklauberel aus u 

aber die berlreter der Lodzer Gruppe 
Semals bewegen ließen. Ihre Aueſahcumen 
woren wenn auch nicht ſo ſormvollende und 
aalglait wie die mancher Warſchauer (nih 
atterh Fedner, ſe durchglühte fie doh das Feuer 
der ehrſichflen Ueberzeugung, das Bewiiß tſein, daß 
ſie, n eſnem heittgen Ruffrag flhend mug ſ— 
die Rechte der von ihnen veriretenen Glambene 
und Vollsgenoſſen zu kämpfen haben. 

eber den Geſchmack laͤßt ſich nicht flreiten“, 
ſagt ein Sprichwort Jedenfalls ſind mir die 
ein fachen, von Herzen kommenden Reden des 
ſchüchien Mannes willlommener, als die gehau 

ſen Redeluufte eines gerlſſenen Geſinnungs 
ſe Unſer Volt hab beine dem G 

erſchieeſtatter ſprehene venreee un 
er Synode Da daben ader die deiden Lodze 

eraageliſch⸗ lutheriſchen Kirchenkolle zien einen un— 
derzelhlichen Fehler begangen daß ſie bei der 
Zufftellung der Kandideni ſich des Herrn 

Anlcht exinnerten er i der xichtige Mann, 
er das in gle Fugen krachend Schiff: unſere 

liebe lulheriſche Kirche in Polen e Ruhe⸗ 
port gefſihrt halte ⸗ 

An unſeren gegenwärt en Fuührern auf der 
See e en e, ee d s 
Charattere dle bus veder ſhud de 
ſucht noch eitler Ruhmſucht wegen an 
unſere Feinde berraten vwerden 

Unwahrhellen behauptet folgender Suß A⸗ 
am zweiſen Verhandlungslage die Sitzung vom 
Vorſſhenden infote bes nattto 
haltens einer Gruppe von Syuapda 

Nach der nhalis 
ſchweren Rede des Konſifſrialran Gundlach 
herrſchte vorbilolichfle Rahe Ale erwalele nam 
veon den ſeit Anfanug der Nachmiltagsſihung ge⸗ 
Alogenen Verhaudlungen ermattet, die endguͤltige 
Ahſnmmung. Da kam vie bin Blitz vom helteren 
Simmel die willkürliche Schlief ung der Sitzung 
Die Empsrung über diefe Handlung war bei 
a Nen Synodalen groß. 

Deß der vntrag bezüglich der Preſſeheße, 
die ſeitens der Warſchauer polniſch evangeliſchen 
Blatier gegen eine Gruppe der gewählien Synoda 
len geführt wind, den Ragel auf den Korf ve⸗ 
troff n hat, beweiſen die us dem Rahnen dbe 
Synode falienden fadenſcheinigen Entſchuldioungen“ 

In ihrer 

n Vroteſtantrages aunten ſie den beid en deut⸗ 
hen Zeitungen, der Lodzer Frelen vreſſe⸗ und 
m Vollsfreund“ mit keinem Wort irgend eiwae 

begen den auf der erſten Somode bachlofienen 
reſſe⸗ Bugfeſeden· Verflo ende⸗ voxwerfen. Dieſe 

n Vrefſeorgane wiſſen zur Genũt e, was Frei⸗ heit and Arnandigtei der Preſie bedenlen 
Veller berührt der Artikelſchreiber die Angele 

henheit des Paſio:s Eugel Durchaus falſch iſt 
8. daß Voß or Engel auf Grund eines gegen ihn 
eitend der Warſchauer Gruppe gerichtelen An⸗ 
tades der Sauode ſernbiiub. Dueſen n n 
—8 dr uiten Tage eingebracht, nachdem pea 

er Snhel f eine ueſe Bemerkung des Vor⸗ 
— 
7 altrecht mißbraucht und 

67 
duich die 

de der Synode hin, bereils am e rſt en Tage 
Syrode veriaſſen hatte vah vpaſer Eugel 

ſich in unſerem 
kelne Sympathlen erworben habe, in eu⸗ 

dieht als rühne Behauptung. Das eine ſleht feft 
ß allen herrſchſũchtigen Kirche n gewalligen 

dere n ſcheuen Trabanten die Awe 
die ſes blederen Vertreiers er amerikani⸗ 

in ihrer roduktiven“ 9 Miſſions arbeit 
deſtruktive“ (1) Arbeit des amerikant 

en Paſlors geflört 
ee den langalmigen Ause führungen des Herrn 

geht hervor, daß im algemeinen die Lodjer 

Frellirche ſchwer aufs Gewiſffen fͤn ße 

Donnerstag, den 24. Auguſt 1922 
—— 

klägliche Fizur auf der Synode gemacht habe. Be⸗ 
deutend vorteilhafler hätten ſich die Warſchouer 
Synsdalen gehalten. Dort das Volk, die Vertreter 
der Gemeirden, hier meiſtens Vaſtoren, die durch 
ihr Auft eten und ihre glatten Reden bezaabernd 
ge virkt hätten. Wen meint ſedoch der Artikel⸗ 
ſchreiher, wenn er frazt: „Iſt denn unſer Volk 
tatſächlich mit Blind eit geſchlagen und läßt ſich 
im mer noch durch Schlagwörter beeiufluſſen ? 
Meint er die braven ehrlichen deutſchen Koloniſten, 
denen Mutterſprache und lutheriſche Kirche keire 
Schlagwörter darſtellen der meint er den jungen 
miſſionlere aden“ Sproß unſeres Kirchenweſens? 

Wäre Herr O. Mein guter deutſcher, 
beſaße er noch ein Fünkchen deutſchen Ebrgefühls 
in ſeinem Leibe, ſo würde er nicht in ſo höhniſchem 
Tone und ſo verächtlich von ſeinen Volksgenoſſen 
ſchreiben. Er müßte wiſſen: vox populi, ox 
dei; die Stſiimme des Vollkes iſt Gotlesſtimme 
Das geſam te deulſch-evange liſche Volk in Golen 
hat ſich entſchleden gegen die Kitchenvolltik Burſches 
aufgelehut, hat klar die ihm droh nde Gefahr er⸗ 
kannt und wird mit Boltes Hllfe für ſeire heilljen 
Chriſten ⸗ und Menſchenrechte unentwegt lämpfen 
Und wehe den Abtrünnigen, die in ſchwerer 
Kampfesſtunde wit Tücke und Sinterlift ihm dem 
deutſchen Volks ſplitter, in den Rücken ſallen, da 
ſie ſich ſchnöden Gewiuns wegen dem Erzfeinde des 
Deulſchtuns in Volen überliefert haben. fVicht 
zum eiſten Male ſind Deutſche durch Deufſche ver 
rat⸗e n und verkauft worden! Ein trauriges Schlekſal 
waltet ob des armen deuiſchen Volkes! Laß fahren 
dahin, ſie habens kein Gewinn“, wollen wir jedoch 
mit Luther ſprechen Dle Wahrheit kaun nicht 
unterliegen, obwohl ſie für mancken dunklen Geiſt 
einen Stein des Aufftoßeß bildet und in ſeinen 
Kram nicht hineinpaßt. — 

Wir leſen in den deutlchen Bläflern des eh e⸗ 
malspreußiſchen Teilgeblets vas 
Verfaſſun swerl der kongreß vpolniſchen Eane 
liſch Augsburgiſchen Kirche in Polen das in die 
ſen Tagen durch die wie der uſammengetrefene 
verfaſſanggebende Synode in Warſchau gefördert 
werden ſollle begleiten die Evangeliſchen der Wo— 
jewodſchaften Vommerellen, Poſen und Oberſchle 
fien mit feilnehmenden Jutereſſe, emhalken ſich 
aber ſelbſtoerftän lich jeder Beein luſſung der Be 

ſchlüſſe Jede Kirche muß das Haus, in dem ſie 
wohnen will, ſich ſelbſft nach idren eigenen Be— 
dücfniſſen bauen und nicht nach Wünſchen ande— 
rer Kirchen oder gar — des Staates. Aber um— 
gekehrt muß man auch erwarten, daß die Kirchen 
verfaſſung der dongreßpolniſchen Evang. Augsbur⸗ 
aiſchen Kirche nicht in die Rechte anderer 
ebangeliſcher Kirchen Polens eingreift Leider iſ 
dies in erheblichem Maße glelch im erften Para— 
graphen dleſer Verfaſſung geſchehey. Zur An⸗ 
nahme gelangte die Faſſunz des Warſchager Ent⸗ 
wurfs: „Die evangeliſch⸗augs hur ziſche Kirche in 
Polen umfaßt alle Landedeinwohner ergl luſhe 
riſchen Belenntniſſez. die nicht ausdrücklich aus 
der Kirche ausgetrelen ind“ Nach dieſen Wort⸗ 
laut gihörten ſämtliche Latheraner nicht nur 
Kongreßpolens, wie es nalurge naß wäre, ſondern 
auch Galiziens, Teſchens, Schleſiens und Ober—⸗ 
ſchleſiens ſowie der Wojſewodſchaflen Poſen und 
Vemmerellen zu dieſer evangeliſch-augsburgiſchen 
Klrche m Polen, denn die ũberwiegende Mehrzahl 
der Glieder der evaugeliſchen Kirche augsburgiſchen 
un) helvetiſchen Bekenniniſſes in Ganien ebenſo 
der unlerten evangeliſchen Kirch: in Polen und 
auch der geſainten altlulheciſchen Kirche 
ſind cangeliſch lutherichen Befenntniſſes. Wiu 
die epangeliſch⸗augsburglſche Kirche in Polen 
wirklich verlan zen. daß dieſe Hundertt aufende von 
evange liſch lutheriſchen Chriflen, die au Seelen 
zahl viel reicher ſind als die Glleder der wan⸗ 
gellſch augebur giſchen Kirche zunächft ausdrücklich 
aus der evangeliſch augsburgiſchen Ktirche, der ſe 
nie angehört haben, austrelen, um Glieder ihrer 
Kirche bleiben zu können. 

Der beſchloſſege Wortlaut wãre nur dann zu⸗ 
tre ffend, wenn die evangel ſch⸗augs burglſche Kirche 
ſich wie blsher auf Kongreßpolen beſchrän 
len wollle. Wil ſije das aber nicht, dann muß 
auf alle Fälle der Wortlaut ſo geſaßt ſein daß 
ex gicht die Zugehörigkeit zu anderen erxkaunten 
Religion sgemeinſchaffen berührt. Es iſt dringend 
zu wünſchen, daß die Synode in dieſer Richtung 
ihre Beſchlußfaſſung andert, ſolange es noch 
Zeit if 

Oder ſollte die evangeliſch aug? burgiſche Kirche 
den Gliedern aller anderen evangeliſchen Kirchen 

Ddie Beratungen 
der Reparationskommifſion in Zerlin. 

Optimis mus in 
Berlin, 22. Auguſt (Pat) Die Morgenblät⸗ 

ier berichten, daß giſtern das Finanzminiſterium 
in Anweſenheit des Miniſters Hermes und des 
Staatsſekretärs Ber gmann die erſte Sitzung 
mit den Mitgliedern der Reparatior stommi ſion 
in Angelegenheit des Morato riums abgehaklen 
hat Die Beratung dauerte eine Stunde Die 
Vertreſer der Allierien entwickelten im Laufe der 
Beratung die bekar nien franzöſiſchen und engliſchen 
Anſichten. Dle Verhandlungen führten zu keinem 
Beſchluß, ſondern krugen nur den Charakter einer 
Information. Heute beginnen die ſachlichen Bt⸗ 
ratungen. 

Eilweſe, 22. Auguſt. (Vat) Nach der ge⸗ 
ſtrigen Einleitungskon ferenz mit der Reparations 
kommiſſion in Berlin, ſand heute Vormitlaa im 
Finon minifterlum die Konferenz weges des Mo 
rats riums ſtatt. Zer Richtlinie des deutſchen 
Standpunites dlent die Aeukerung des Finanzmi⸗ 
niſters, wor ach Deutſchland vom Wege eir er enm⸗ 
ſchiedenen Politik der Ausſührung des Vertrages 
nicht ab veichen werde, doch infolge des katafire 
phalen Sturzes der deuiſchen Mark irotz des be⸗ 

ſten Willens die Zahlungen in bar nicht leiſten 
konne. Inſolgedeſſen mühßte eine Kriſe eniſtehen 
Der Finanzminiſter läßt keinen Zweifel darüber 
aufkommen, daß die Jorderung der Abietung der 
ſtaatlichen Wälder auf dem linken Rhelnuſer und 
ber ſtaatlichn Gruben im Rahrgebiet undiskutier⸗ 

bar iſt. 
Berlin, 22. Auguſt. (A. W.) In Serliner 

Areiſen herrſcht die Ueberzeugung vor, datz die 
Verhandlungen mit den Vertretern 
der Reparationskommiſſion troßz der 
Berückſichtlgung der von Frankreich geforderten 
Fauſtpfänder zu einem günſtigen Reſulta 
führ en werden. 

Einigungsverhandlungen 
zwiſchen Danzig und Polen. 
Wie die Preſſeſtelle des Senats milleilt haben 

die unter Vorſitz des Hohen Kommiſſars des Vol⸗ 
lerbundes in voriger Woche abgehaltenen unmitlel 

baren Verhandlungen zwiſchen Po len und Danzig 
in den von dem ſiellvertretenden Praͤſidenten dee 

e der Sppodalen nebſt ihren Fuhrern an⸗ Senats in der letzten Sißung des Zauplausſchuſſes 

deutſchen Kreiſen. 
als ſtritkig erwähnten Fragen der Handelsſialiſtik 
zu einer Einigung geführt. Polen hat erklärt 
daß die Enlſcheidung der prinziplellen Frage, ob 
die Handelsſtailk zur Zollgeſezgebung gehöre, arück 
geſtellt werden kann, und ſich damit einverflanden 
eillärt, daß das ſür die Durchführung der Zollſta⸗ 
tiſtik notwendige Geſetz und Verordnungen von 
Danzig aus erlaſſen werden. Dauzig in bereit, 
Polen das für ſeine Zollgeſetzgebun; noͤlige ſiall 
ſüiſche Material ju geben Zur Zat ſind polniſche 

der Einzelhelten beſchaſſigt. 
Auch in der Ausweiſungsfrageiſt, 

wie die „Gazeta Gꝛanſ!a“ mitteilt eine Verflän 
digung erzieit worden. Das Blatt berichtet 
darüber; 

Nach laͤngeren Verhandlungen über das Aus 
weiſungsve fahren der polniſchen Staats bürger aus 
dem Geblete der Freien Stadt Danzig, die unler 
dem Vorſie des Hohen Kommiſſars des Völler⸗ 
bundes am 17. d. M. geführt wurden, wurde 
zwiſchen dem Generalkommiſſar der Republit Polen, 
8. Plucinſti und dem Vertreler des Senais der 
Freien Stadt Danzig. Sengalsbieprä henn D 
Ziehm, in dieſer Frage auf Grund de cn 
ſchliehung des NRates des VWolterbundes vom 
18. Mal d. J. völlige Verſtändigung 
erzielt. Der bereils endguͤllig fetgelegte Worilaui 
dieſer Verſtaͤndigung wird in den nahflen Tagen 
unterzeichnet wer den 

Polens Proteſt in Moskau. 
Warſchau, 22. Aug. (T. U.) Der polniſche 
Geſandte in Morkau proleſtierre wegen Nichtaus 
führung des Rigaer Vertrages die Ruſſen ſelen 
verpflichtet, die requirierten Kunftgegenſisede aa 
VPolen zurückzuerſtatien, hälten bisher aber dieſe 
Verpflichtung nicht erſulli 

Der öſterreichiſche Reichskanzler 
Dr. Seipel in Berlin. 

Berlin, 22 Auguft. A W) Der öſter 
reichlſche Relchakanzler Dr Seipel iſt am 
22. d. Menachmittags d Uhr in Berlin einge⸗ 
troffen. Ihm zu Ehren veranftalſete die öſter⸗ 
reichiſche Geſandtſchaft ein Feſteſſen. Die Kon⸗ 
ferenz des Kanzlers mit den pollliſchen Preſſever⸗ 

Ericheim an Ausnahme der aa v Sonu⸗ 
tagen folgenden Tage: täglich krüb. 

Eigene Bertretungen in;: 
Aexranbrow, Bialyſtol, Chetm, Kaliſch, Kolo ——2 3— Vabianite, Rypin 
Sosnowice, Tomaſchow, Turet. Woelawer 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz u w. 

SJahrgang. 
tretern, unter Teilnahme des deutſchen Geſaudten 
in Wien, Dr. Veiper, ſndet am 28. d. M. ſau 

Serliu, 22, Auguſt (A. W) Die deutſche 
Breſſe gibt bekannt daß die Anweſenheit Dr. 
Siipels in Prae, Oeſterreich keinen poſitiven 
Nuttzzen gebrächt hat. Minifterpräſident De— 
Beueſch äußerte ſich über die Lage Oeflerreichs 
daß die Entſchließuug des Völlkerbandraies ab 
warten ſei, die für Oeſterreich jedenfalls gunſig 
audfallen werde 

Eilweſe, 22. Auguſt. (A. W) Der öſier⸗ 
rtichiſche Reichskanzler Dr. Seipel äaßerte ich 
Berliner Preffevertretern gegenüber, daß er de 
Miniſterpräſidenten Beneſch die Frage fiellle 
Oeſterreich nicht in einer wirtſch iftlichen An⸗ 
ghederung an einen der Nachbarſacien oder ein⸗ 
Gruppe derſelben Rettung vor der wirtſchaftlichen 
Kriſe ſuchen ſoll. Beneſch verſprac Oeſierreich 
moraliſche und materielle Unterſt izung 

Die Einberufung einer Kon⸗ 
ferenz in Venedig beſchloſſen 

London. 22. Auguft. (A. W. Engliſch⸗ 
Blätter veröffentlichen ſolgende Nichrich dDie 
verbündeten ſegierungen Frankreichs, Großbri⸗ 
tanniens und Italiens haben den Vorſchlag der 

das erangeliſche lutheriſche Beleuntals abſprechen 

und Danziger Sachverſtändige mit der Feſtſehung 

berufung einer Konferenzʒ in Vened g jur RNege⸗ 
lung der Angelegenheiten des Nahen Ofless, 
angen gm men. Einladangen für die Regle⸗ 

bereitet. Die Qberkommiſſare in Konſiantinopel 
werden an der Konferenz teiln hmen. 

Aus dem Bolſchewiſtenparadieſe. 
Karlsburg, 23. Auanſt Pat) Aus Mo— 

kau wird berichtet, 

carlsburg, 28 Augui (Vat) der Leiter 

durch Trockenheit und Huſchreckn al 
pernichtet worden in der Brrdlkerung 
droht ſchreckliche Hungerͤnot. die Ernie 
nicht mehr als 8 Pozest der erw rieten 
ergeben. Das ſchwediſche Note Kreu 
ſchlo ſſen, lür die Hungernden noh 
zum 1. November d. J uu ſorden 

NRiga, 22. Aug. 
ſtizlo niſſar hat den Deſeglerten n Ab 

revolutlonãce bei jſewobnt haben, offiz eſle Seno⸗ 
gramme aus den Stzunzen des HZohnmn Tubuaals 
übergeben und die Agenten der poln ſhen bo e 

genommen 
das verbreiten werden, was in den offi ell 
Stenogrammen niedergeſchrieben ſei. 

Fraukreichs Mißerfolg in 
Amerika. 

Paris, 22. Auguſt. Ere Nouodelle“ ſchreibt: 
Die Miſſion Parmentieres endete praktt ch milt 
elnem Mißerfolg. Dadurch, daß wire elaen Ge 
amten mit einem oſfiziellen Auftrage zum Siact 
departement nach Walhington ſandten hahen wir 
uns oftentativ von Eagland getrennt, und FSn lam 

unſere Geſte verſtanden hat 

Sas deuiſche und eugliſche Echo. 

carés in Bar le Due wied von der deutichen 
Preſſe zum Teil als Kampfanſage an Lloyd G orge 
zum Teil als neuer Angreſſj gegen Dentſchlanb 
gedeutel. Die Prefſe der Rech eu fordert vo der 
Regierung eine energiſche S ellungnahme gegen 
die franzoſchen Drohu igen uad die Betoung 
der Unmöglichlelt einer Ausſöhn mg mit dem Ber 
ſailler Vertrag. 5 

Die Tägliche Rundſchau milat daß 
Poincaro im Falle eines unerwur ſchten Ecgeb⸗ 
niſſes der Berliner Konfrenz, auf alle Jälle o⸗ 
gar ſrotz völligen Buches mit Egland, volle 
Deeühreen oegen Deutſchland zu erlan zen 
wüũnſcht. 

Die Deufſche Allgemeine gei— 

Verſtandlgung, falls auch die Berliner ha 
lungen in demſelben Geifte geführt werden ſoll 
ten, wie dies biher von ſeſten Frankreichs ge⸗ 
ſchehen iſt 

Berlin, 22. Aug. (Pal) „Daily Chro— 
uicle? bringt einen Bericht über Poincores 
RMde in Bar le Due unter dem Titel Boncaré 

ſchuldigt Großbritannien? an. Der variſer Sonder⸗ 
berichterſtatier dieſes Blattes ſchreibt, daß der 
ſranöſiſche Miniſterpräſident eine Medeoffenſiee 

Oberkommiſſare in Konftantiaopel, bezüglich Eia⸗ 

rungen Griechenlands und Augoras werden o 

daß der Biͤſch os von 
Irkuts , Andiol, hingerichtet worden 

der ſchwediſchen Hilſsmiſſio für die Huege nden 
Rußlandd, Generallonſal Scfirand, ſtei in felne— 
Bericht feſt, aß die Er n e im Goud 
mara, die ſehr reichlich ans zufallen verſvr ach 

völlig 

Lürfte 
Menge 

hat ve 
weni aftene big 

(T. U) Der ruſſiſche Ju⸗ 

und Bauern, die dem Proxß gegen die Siai 

haben von jedem der Deledlerten eine Uter Gei * 
daß ſte in ihren Helmatsorten nur 

ſeinerſelts hat uns begreiſlich gemocht, daß e 

Poinearss Mede in Bar le Due. 

Eilwefe, 22 Aug. (Pat) Die Rede Poin⸗ 

tu ug? ſieht keine Ausſichſen für Frieden dad 

— *ã*22 
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agen Euglard und ſeine Kegierung begonnen 
abe. 

Lodz, den 21. Auguft 1922. 

Der Streik. 
Zur Beilegung des Ankftandes traf geſtern 

Arbeitsmiüniſter Darowſſki in Lodz ein. 
Er empfinag im Grand'Hotel den Arbeitsinſpektor 
ſAulictowſki, der ihn mit der Streiklage bekannt 
machte. Darauf fand eine längere Konfe— 
renz mit den Induftriellen jfatt 
In längeren Ausföhrungen wies der Minifter 
darauf hin, daß alles verſucht werden müſſe, um 
den Streik sgufgütliche m Wege belzulegen. Den 
Arbeitern müſſe eine der Teuerung entſprechende 
Loherböhung bewillia werden. Die Indujtriellen 
erbaten ſich darauf Bedeukzeit bid Uhr abends 

Noch dieſer Konferenz fauden im Äürbeité- 
inſpeltorat Beſprechungen mit denein; 
zelnen Arbeiterverbänden fatt Die 
Delegierten ſchilderten dem Minifter die Streiklage 
und betonten, deß die geforderte Loynerböhung 
bei weitem nicht der Teuerung entſpreche Sie 
legten Nachdruck darauf, feftz aftellen, daß der 
Streik wirtſchaftlicher Natur ſei und 
nichts gemeinſames mit der Wahlagitation habe. 
Darauf forderte der Minifter die Delegierten 
auf, ihren Ein ftaß dahin geltend zu machen, daß 
der Streik wie am ſchnellfſten be'gelegt werde. 
Zum Schluß bat er die Del⸗gieren, ſich zuerſt 
mit ihren Au'traagebern zu veraten und dann zu 
der am Abend ſtattfindenden Korferenz im Ar- 
beitsinſpeltorat zu erſcheinen. dio 

Abends fand im Arbeitsinſpeltorat eine ge 
meinſame Konferenz ſtatt. Der Herr Minifter 
veranloßte die Arbeltgeber zum Nachgeben und 
ſchlug in ihrem Nomen den Erbeiterdelegitrlen 
eine Lohnerhoͤhung von 40 Prozent vor, die vom 
21. d. M. an zu rechnen wäre, ohne Bejahlung 
der Streilzeit. 

Auf dieſen Vorſchlag antworteten die Vertreter 
der Berufsoerbände nach kurzer Beratung, daß 
ſie damit nicht einverftanden ſeien. Sie forderten 
50 Prozent Lohnerhöhung. vom 14. d. M. an ge⸗ 
rechnet und Bezahlung fuͤr die Strikjeit. 

Die endgültige Autwort ſol heute, nach einer 
Verſammlung der Delegierten, gegeben werden. 

bip. 

Am Sonntag ſand eine Generalverſammlung 
der Transport⸗ und Expeditions⸗Arbeiter ſtatt, in 
welcher die Delegierten des Verbandes über die 
in wirtſchaftlicher Beziehung unternommenen 
Schritte ſowie über den Verlauf der Verhaudlun 
en mit Vertretern des Spediteur-Vereins des 
dzer Bezirks Bericht erftatteten. Die Ver— 

treier dieſes Vereins wallten an die 
Beſprech ang des 1. Punktes der For— 
dernugen des Verbandes: 40prozentige Erhohung 
der Shne herantreten, die Delegierten des Arbei⸗ 
terverbandes verlangten zuerſt die Erledigang der 
rũckftandigen Angelegenheiten, in erfler Linie die 
Umeerzeichnung eines Kollektivver troges. Da die 
Vertreter des Spediteurvereins aber hierzu nicht 
bevollmõchtigt waren, wurde die Beratung vertagt 
De Generalverſammlung nahm dieſen Bericht zur 
Kenninir, billigte die Siellungnahme der verhan— 
delnden Kommiſſion und verſprach unbedinugte 
Unterflũtzung. 

Der Minderheitenblock. Wie wir er⸗ 
dahren, wird OKOerr Abg. Spickermann im 
Laufe der nächſten Tage in der Umgegend von 
Lodz eine Reihe von Vorträgen über den Min— 
derheitenblock halten. Der erfte dieier Vorträge 
findet in Pabianice ſtatt, und zwar am 
Montag, um 6 Uhr abends, in der Turnhalle in 
der Korciuszkoftraße. 

Das Deutſche Gymnaſium in Pabia⸗ 
nice erhielt Staatsrechte. Wie uns miſgeteilt wird, 
hat das Deutſche Gymnaſum in Pabianice urer 
dem 28. Juni Nr. 10712 vom Unterrichtsmini⸗ 
flerium die Staatsrechte verliehen erhalten. Die 
Zeugniſſe von 4 und 6 Klaſſen haben ſomit die⸗ 
ſelbe Bedeutuvg wie diejenigen eines Staatagam⸗ 
uaſiums. 

Eine Schule für Kinder miz ägvpti— 
ſcher Augenkraukhelt. Um dle ägyptiſche Au⸗ 
gentrankheit, welche ſich hauptſächlich unter den 
Kindern der Volksſchulen verbreiſet. zu bekämpfen, 
wurde beſchloſſen, drei beſondere Schulen für Kin 
der, die mit dieſer Krankheit behaftet ſind, zu er 
richten. 

Eine neue Schule für geiſtig und 
lör per lich zut ückgeblie bene Auder wurde 
er öffret. Der Unterricht iſt dem geiſtigen Nweau 
der Kinder angepaßt. bip 

Entſchädiaung für in Verluſt gera 
tene Auolandsbriefe Wie betannt, kommt 
die Poftverwaltung für das Abhandenkow men von 
eingeſchriebenen Auslandsbrieſen auf. Bei dem 
nied: igen Kurs der volniſchen Mark beträgt die 
Entſchaͤdigung jetzt 55,000 Mark. 

Erhöhung der Geldſtrafen. In der 
letzten Nammer des „Dziennik Uſtaw“ wurde eine 
Verordnung über die Erhöhung der Geldftrafen 
bekannt gegeben, welche im 2. 3 und 4 Abſchniit 
der 70. Verorduung vom 25. Februar 1821 an 
geführt ſiud. Danach werden die Geldftrafen 
auf das 200ache erhöht. Auch Geldſtafen, die 
in anderen Verordnungen vorgeſehen find, werden 
erhöht. 

zirkswahlkommiſſion 

W 2zwiazkunz wyborami do Sejmut i Senatu, Referat Wryhorczx przy Ma-— 

————— — — — — 

gistracie m. hodzi, warwa wlascicichi wagl. administratorow daho do bez- 

—V— Wxborcow miasta Lodzi 

Keſerat Vyborezy 
przy ma 

zwi,—ο po otræymaniu vxpolrieuia deklaraeji osobach majgeyeh 
ukohbezyé 21 lat wieku, ktöre 20mieszki walx . domu w dniu17 sierpninaſr. b. 

Wypelniond deklaracjo winny byée natyehmiast odniesions do wiasciwego 
xomis irjatu P. P. Ta wypthienio i dorcezenie w komisarjatach deklaracji wy- 
bereöw w nειν ferninie 24 godæin, s lasciciele do- 

uur vsobiscie Vdpowiedzialni. Od ykonania na cenus powyaszego, zalerne jest 
pis v torminie przwidzianvm ordynaejan 

gigtraeie 
— 

Die Zigaretten werden teurer!“ VIm 
1. Sedtember erſähr: die Akziſe für olle Tabak. 
erzeugniſſe eine Erhöhung von 25 Prozent. 

Die Sauchen in Lodz. In der Zeit vom 
12. dis 193. Auguft erkrankten an anſtecken)en 
Arankheiten: au Flecktyphus 2 Perſonen; an 
Unterleibthröhus 26 Perſonen 5 Todesiälles; au 
der Rutzr 22 Perſonen (5 Todesfälle), an Schar 
lach 5 Perſonen; an Diphteritis 1 Perſon (1 To⸗ 
desfalle; an Keuchhuften 2 Perſonen, an der 
Roſe —Verſonen. An dec Schwindſucht: ftarben 
in dieſer Zeit 15 Perſonen. 

Die Wahlen. 
Der „Robotnik“ ſchreibt: Sämtliche Wähler 

müſſen ſich genau mit den Verordnungen über die 
Wahlen bekannt machen. Das Wabhlgeſetz beſteht 
aus drei Teilen. Der erfte Teil trägt allgemei— 
nen Charakter und beſchreibt die Grundlagen. 
auf welchen die Wahlen ſtattfinben ſollen. Mit 
dieſem Teil müßten ſich die 
ders gründlich bekannt machen, da dieſer Grund— 
lagen wegen im Seſm und außerhalb desſelben 
Kaͤmpfe ſtattfanden. Wie bekannt haben die Na— 
nionalde nokraten und die Fiaſten gemeinſam die For⸗ 
derungen der P. P. S niedergekämpft. Die 
gegenwaͤrtigen Wahlbeftimmungen ſind daher 
ſchlechter als die der Morccjewſtiſchen Regierung. 
Das bezieht ſich nicht nur auf die urgerechte Ein⸗ 

teilung der Kreiſe and Mandate, die die Stadtbe⸗ 
völkerung und die Oſtgeb ete benachteillgt, ſondern 
vor allem auch auf die ſchändliche Verteilung der 
Mandate von der Stagitsliſte. Gerechter wäre es 
geweſen, weun die Zahl der Mandate, die den 
betreffenden Parteien ufallen, der Zihl der unbe 
nutzien Stimmen der Beztrke entſpräche. Indeſien 
hat die Mehrheit des Sehm beſchloſien, daß die 
Mandate oon der Staatsliſte den Varteien nach 
dem Verhältnis der ſchon in den Bezirken gewon⸗ 
venen Mandate gezeben werden ſollen. Die Man⸗ 
date oon der Staaisliſte ſind olſo ale Geſchenk 
für die größeren Parteien zu betrachten, mit an⸗ 
deren Worten: es handelt ſich hier um eine eigen⸗ 
maͤchtige Aneignung von Mandaten kraft des 
Rechto des Siärkeren. Dieſe ſchändliche Hand⸗ 
lungseweiſe mũßte bei der Wahlagitatlon eniſore⸗ 
chend Früchte tragen, damit der Betrug der Natio 
naldemokraten und der Plaftenpartei gebrandmarkt 
werde. 

* 

Die Stadtverordnetenver ſammlung wird zwei 
Mitglieder ſowie zwei Stellvertreter für die Be 

ernennen, die Lodz, den 
Landkreis Lodz, Lask und Sleradz umfaßt. Gleich 
zeitig wird auch der Kreistag zwei Mitglieder ſowie 
iwei Stellvertreter in dieſe Kommiſſion wählen. 
Die Beftätigung der Mitolieder der Beſirkswahl⸗ 
kommiſſion und die der Udterbezirkswahlkommiſſio⸗ 
nen wird auf der am Mittwoch ſtatifindenden 
Stadtoerordnetenver ſammlunz vorgenommen wer⸗ 
dey. Am Montag und Diengtag fiaden Sitzzungen 
des Aelteſtenrats ſiatt, der der Stadtverordnetender⸗ 
ſammlung die Vorſchlageliſte für die Uaterbezirke⸗ 
wahlkommiſſionen vorlegen wird. 

* 

Zweckz Anfertigung der Wäblerliſten 
werden den Haushbeſihern bezw. deren Verwaltern 
von der Polizei Vordruck zugeſtellt, die binnen 
24 Stunden auszufüllen ſind. In dieſe 
Liften mũſſen alle Einwohrer, die das 21. Lebens⸗ 
jahr vollendet und in dieſem Hauſe am 17. Auguſt 
gewohnt haben, eingetragen werden. Diejenigen 
Perfſonen, die nach dem 17. Auguft zugezogen 
ſind werden in die Liſte des Hauſes, in dem ſie 
zuletzt wohnten, eingetragen lot. 

* 

Die Nationale Arbeiterpartei 
(N. V. R.) ſtellt als Liſtenfaͤhrer den geweſenen 
2. Stadtpraſtdenten Ing. Wojewudzki auf. 
Die Sehmab zgeordneſen Fichna und Michalak 
haben auf eine erneute Kandidatur ver zichten 

bip. 

Diebſtaͤhle Unbelannte Diebe drargen mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln in die Wohnung des Jan⸗ 
kiel Goldmann in der Dzielna 20 ein und ſtahlen 
über!/, Milllonen Mark in bar. bip 

Srul Leizerowich wohnhaft Krutlaſtraße 16, 
wurde wegen eines Taſchendiebſtahls verhaſtet. lot 

Die Jahlurgseinſtelluug Feinbergs. 
Seinerzeit brrichteten wir don der Zahlungsein⸗ 
ſtellung eines S. Feinberg, der größere Ge⸗ 
ehe mit hieſigen Fimen abſchloß und dann die 
Flucht ergriff. Die gelieferten Waren, die einen 
Wert von über 500 Millionen darfiellen, verſchob 

er nach verſchiedenen Sftädten. So wurde in Tanzig 
eine gnoßere Menge der veruntreuten Waren ent 
deckt. Der Geheimpolizei gingen auch Meldungen 
von nach Keowao verſchobtnen Waren zu. Auf 
Grund dieſer Meldungen wallte äch ein Polizei— 
kommiſſar nach Kowno begebden, doch wurde diſſen 
Einreiſe von der litauiſchen Regierung verboten (12). 

Perfönliches. Der Schöffe der Abteilung 
für Sckul und Bildunge wiſen, Dr. Korſcinſki, iſt 
vom Urlaub zurückge!ehrt. bip. 

Ueberfall. In der Nähe des Parkes Juija⸗ 
now wurde ein gewiſſer Kazimier; Skowronſti 
über'allen. Ihm wurden einige Meſſerftiche bei— 
gebracht. bip. 

Ueberfahren. Eine gewiſſe Wilhelmine 
Berner, Dombrowſta Str. 13, wirde von einem 
Wagen überfahren. Die Verunglückte wurde nach 
der ſtädtiſchen Kranlenſam melſtelle gebracht bip. 

Blutiſchaude Der Polijei wurde ge neldet, 
deß ein geweſſer Oskar Karpow'ez, wobhngaft in 

Wähler garz be'on⸗ der Tokarztwſkafur. 39, ſeine 13 jährige Schweſter 
Karimierza vergewaltigt habe. bip. 

Von einem tollen Hunde wurde is dar 
Sikawſkoſtt. 20 eire gewiſſe Naſtarja Jerzak ge 
biſſen. bip. 

Elend. Aa der Gop'anſkaſtr. 16 wurde im 
Hofe ein ungeſähr 3 Monate altes Kind gefunden. 
Der Finoling wurde nach dem Findelheim ge⸗ 
brocht. 

Tod im Zuge. Aus dem Zuge N 530 wurde 
ein kranker Reiſender getragen, der nach einigen 
Minuten ſtub. Es ffiellte ſich heraus, daß der 
Verſſorbene Joſef Swlonte! hieß, 62 Jahre alt 
war und in Krodniewiee wohnte. 

Selbſtmord Am 23 d. M. um 8.30 Uhr 
abends, vergiftete ſich in ihrer Wohnung die 42 
jährige Joſefa Olszowſta, Franciszkanſkaftraße 7. 
Der herbeigeholte Arzt konnte nur ihren Tod feſt⸗ 
ſtellen lot. 

In der Cegielnianaſtraße 35 ttank das Dienſt 
mãdchen Kunigunde Kaminſta in ſelbftmorderiſcher 
Abſicht Gift. Der herbeigerufene Arzt der Ret 
tungs dereiiſchaft erteilte ihr die erfte Hilfe. 

Die Lodzer ſtädriſchen Finanzen. 
Vom Magiftrat wird uns geſchrieben: 
Der Haushalt der Stadt Lodz iſt ganz ſo wie 

derjenige des Staates ftändigen Schwankungen 
unterworfen. Der im Juni für das laufende Jahr 
ausgearbeitete Voranſchlag der Einnahmen und 
Aursgaben entſpricht nicht mehr den tarſächlichen 
Vechaͤltniſſen. 

In den lesten zwei Monaten ſind die Ausgaben 
für den Unterhalt der Kranken in den 
ſtädtiſchen Splitälern, für die Waiſen- und 
Säuglingsheime, für Baurohſtoffe 
ſowe fär Löhne um 50 Proz. geſtiegen. 
Aus dieſen Gründen hat ſich im ſtädſiſchen Haue⸗ 
haltsplan eine Lücke von etwa 1Milliarde 
Mar! gebildet, die durch die loufenden Einnahmen 
nicht ousgeglichen werden kann. Außerdem wird 
das Budget noch von den Auffichtobehörden be⸗ 
ſchnilten, die beiſpielsweiſe die Steuer für elektri⸗ 
ſchen Strom voa 12 auf 5 Proz. herabgeſett haben, 
was eine Verringerung der Einnahmen um 250 
Millionen Mark bedeutet. Die nach zweijährigen 
Verſuchen auf 4 Bro). feſtgeſitzte Ind aſtrieumſah ˖ 
ffeuzr wurde von den Aufſichtsbebörden ebenfalls 
auf 2 Proz verringert. Zu erwähnen iſt noch, 
daß das Pflichtgefühl die Steuer zahlen zu müſſen, 
unter wieiten Bevölkerungsſchichten ſo ſchwach ent⸗ 
wickelt ifi, daß die meiſten Bürger nur gezwungener 
maßen die Steuer zahlen. Dies konnte man zuletzi 
wieder bei der Einzehung der Danina feſtftellen 

Ja Groß⸗ und Aleinpolen, die bereits über ein 
feſtes Steuerſyſtem verfügen, geſtallet ſich die Finanz⸗ 
lage der Städte bedeutend beſſer Ja Kralau bei 
ſplelsweiſe zahlen auf eine Aufforderung des Ma⸗ 
giftrats hin mindeftens 95 Proz. der vevölkerung 
ihre Steuer freiwillig ein. Bei uns iſt dies un⸗ 
dentbar. Aus dieſem Grunde wird bei uns ein 
großer Beamtenapparat und doppelter Aufwand au 
Aubeit benõotigt. 

Das Finanzwiniſterium, das dort aaf dem 
Standpunit des von ihm erlaſſenen Rundſchreibens 

ſtehen ſollte, daß die Selbſtoerwaltungskörperſchaften 
ihre Ausgaben durch Befteuerung der Einwohner 
decken ſollen, beh undelt die Steuerangelegenheiten 
der Städte ſehr nachläſig Jede neue Sieuervor. 
lage, die vom zudändigen Miniſierium befſtätigt 
werden muß, ruht ein Jahr and länger in den 
Schreibtiſchen der einzelnen Referenten Dies war 
in den Jahren 1919, 1920 und 1821 der Fall. 

Infolge der kataſtrophalen Lage, in der ſich die 
Stadt Lod; gegenwärtig befiadet, beaaben ſich 
Stadtpräſidenn Rzewſti und Schöff Ba— 
dzian nach Warſchau um von den zuftändigen 

I 
j 
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Karakbcul- Mänte J 
5 flaska u. weiss, ebenso auch Maul- 

fächse wurfShawois, versch. Felle ompflehnlt 

ꝛais Wf. Onatowski, Ziegelstr. 56. 
I. 8Stock Front. 

Stellen die Freigabe der Stadt gehörenden 30 
Proz. der durch das Fir anzminifterlium einge⸗ 
zogenen Einkommenſteuer zu erwirken. Von 
dieſer Steuer erhielt die Stadt erx 100 Millionen 
Mark, während ihr noch 359 Millionen zukommen. 
Das Finanzmiaiſterium erklärte, daß diee Samme 
vom Reichsgerreideamt mit Beſchlag delegt worden 
ſei, und zwar zur Deckung der Summen, die Lod) 
dieſem Amte für das im Jahre 1.120 gtlieferle 
Mehl ſchuldet. 

Prẽſident Rzewſti vertrat den Standpunkt, daß 
der VPagiſtrat der Stadt Lorz nar die Verte Lung 
der Lebensmittel übernommen hatte. Die Stadt 
habe nur die Aufgaben, die ihr vom Staate auf 
geſtellt wurden, erfüllt. Aus dieſem Grunde dade 
das Getreidcamt fein Recht, die Auszahlung dieſet 
Summe aufzuhalten. Uehrigens habe dieſes Armt 
auch noch niemals der Wunſch geäußert. mit der 
Stadt abzurechnen. Für die V'lichten des Ber— 
pflegunasminiſteriums übernehme die Stadtoerwval⸗ 
tung keine Verantwortnng. Sollte das Finanzmi- 
miſteriums weiterhin der Anſicht ſein, daß die mit 
Beſchlag belegten Gelder nicht quszuſahlen ſeien, 
ſo werde die Stadt gegen dieſe Entſchidung brim 
Oberſten Gerichtehof in Warſchau Kaze führew. 

Auch Schöffe Badziaa verlangte die ſofortige 
Bereitſtellung der zur Deckang der lauf ⸗nden Aus 
gaben benötigten Summen. da andererſeits es dern 
Magiſtrat unmöglich ſei, die Gehälter der ſtädti— 
ſchen Angeflellten auszuſahlen 

Nach einer längeren Beratung wurde de⸗ 
ſchloſſen: 1. Nach Beſtätigunz des Haushalts pla⸗ 
nes für das Jahr 1922 durch die Stadtoerordne 
tenverſammlung wird dem Magiftrat die ihm von 
der Einkommenſteuer noch zukommende Summe 
ans gezahlt. Was die ftrittige Summe anbelangt, 
'o wird der Magiſtrat mit dem Verpile zunzsauit 
in Verhandlungen eintreten. 2. Der Magiſtrat 
wurde durch das Finanzminifterium beauftragt, 
ſich von der Poſtſparkaſſe einen Kredit 
erõffnen zu laſſen. 3. Stadipräſident Riewſti ver⸗ 
langte im Finanzminiſterium, daß die Auffichtsbe⸗ 
hörden mehr Verſtändnis der Wirtſchaft der Selbſt 
oerwaltungslörperſchaften enigegenbringen möchten. 

Auf der Konferenz, die im Innenmini⸗ 
ſt er i um ſtattfand, teilt der Selbſtoerwaltunza- 
inſpeltor, Herr Sikorſti, mit, daß die durch den 
Lodzer Magiſtrat eingebrachten zwei Steuervorlagen 

Wohnungs— und Spitalſteuner — — 

von den Auffichtsbehörden genehmigt wurden. 
Es ſei erwähnt, daß die Einnahmea (Steuern) 

dies Lobzer Magiſtrate im Aeriicheftojahr 282 
4,690 347,06 Mt. betragen. 

Sport. 
Poſen in Eodz Wie uns mitgeleilt wird⸗ 

kommt Sonntag, den 27. Auguft, die Poſenec 
Fußballmannſchaft „Unja“ zu einem Geſellſchafts 
ſpiel mit Sturm“ nach Lodz. „Unjſa“ gehöri der 
A⸗Klaſſe des Voſener⸗Bezinka an und zählt zu den 
beſten dortigen Manaſchaften. Das im Fräbiahr 
in Poſen ausgetragene erſte Treffen zwiſchen beiden 
Vereinen endete mit 4: 2 zugunſten der Unſa“. 
Da „Sturm“ gegenwärtig in guter Form iſt, der 
ſpricht das angeſagte Splel ein auf der Höhe des 
Sports ſtehenden Kampf zu werzen, worauf wir 
das ſportlebende Publilum aufmerkſam machen. 

fus dem Reiche. 
Warſchau. Selbſtmordverſuch elner 

15jährigen. Die 15jährige Tochter eines 
Droſchkenkutſcherz und einer Wiſchirau, Jauina 
Waſilewſka, wohnhaſt in der Solecftcatze 5, 
machte ſich die ftändige Abweſenhei! der Eltern 
zunütze und ſchloß Freundſchaft mit jungen 
Burſchen und Mädchen. Sie verncchläſſigte da 
durch ihre Haudarbeiten, kam ſpät 
verbrachte oft ſog ar ganze Nächte außerhalb des 
Hauſes. Vom Vuter deswegen zu Rede geſtellt, 
erllärte ſie, bei einer „Freundin“ übernachlet zu 
haben, weil es ſpät. gewocden ſei. Als ſie aber 
vor einigen Tagen einen großeren Gelybetrag in 
Süßigleiten anlegie, wandte der Vater zur Ueder 
reduag nicht mehr Worte, ſondern Schläge au. 
Die junge „Dame“ fühlte ſich dadurch ſo tief 
verlezt, daß ſie Selbftmord zu begrhen beſchloß 
Zu dieſem Zweck nahm ſie Saliſäure zu ſich. 
Die vLibensmüde wurde im hoffnungsloſen Zu⸗ 
ftande in ein Spital gebracht. 

— Die Unterſchlagung in der 
Handelsbank. Die Entdeckang der rieſigen 
Unterſchlagung in der Hundelsbank und die Ver⸗ 
baftung des Herra Joha in Weiß hat in Zoppot- 
wy der „Baren von Weiß“ elne wichtige Perion 
auf den Sp'elpläßzen und im Kafino darſtellte, 
ungeheure Senſat'on hervorgeruien. 
vorigen Monais weilte Weiß in Zoppot. Er lebie 
dort auf großem Fuße und warf mit dem Gelde 
nur ſo um ſich. Dies rief ſelbſtoerſtändlich Be⸗ 
wunderung und Achtung in den Keeiſen jeuer 
Halbwelt hervor, die allabendlich im Kuſino zu⸗ 
ſammenkommt. Ecr ſpielte vorwiegend „bac?, ſein 
Einſitz betrug nie weniger als 10 000 Reichsmack 
Und er hatte Glück. In einer der letzten Nächte, 
kurz vor ſeiner Abreiſe von Danzig vach Warſchau—- 
ſpielie er im Kaſino vie toll. Vor ihm lag ein 
ganzer Berg von Bumknoten aufgeftapelt Mun 
erzãhlte ſich ſpãter, daß er in jenerdicht faſt allen 
Gaͤfien das Gely abgenommen hatte Vie Fadel 

nach Hauſe, 

Noch Ende 
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Yx. 1238 Vod zer Freie Prefſe — Donnerstag den 24. Auguſt 1222 
don elnem unver ſchaͤmſen IAaæ ganz der daß ſie ais Frohnarbener benachtet werden. Als 

ßich einer der Koloniften, der eine zahlreiche Fa ſanderz zuf die auweſenden Damen, die am Spiel 
teilaabwen, fie folgten ihm wie die Schatten, um 
mit ener Karte und Nummer ihr Glück zu de 
ſucht u. — 

Auch in der Milte der „olderen Jugend“ der 
iegagewinner weille er gern. Eeine Ruhe beim 

Spiei nd ſeine Verſchwerdungsſucht imt onierten 
den Herrchen. In der Welt der Dichter und Schau⸗ 

ete: dielte er ſich als Mätan auf. Da er in 
tnau ein Nachtlabarett erbifren wollte, wel⸗ 

s Ne ner;zeitlichen Pitonterien bieten dollte, 
lag er mit Liederdichtern, Malern, Mußlern, 

248!Anſtleun Verträge ab. 
Der!e Larchleben dieſe Leute ſchwere Stunden, 

weil due ihnen von Weiß Zegebenen und auß den 
nen der Handelsbank ſſammenden Vorſchüſſe 

*2 
5. 

derd en Inerſuchungtrichter zurückgefordert wer—⸗ 
den ãnrer. 

Ralrich. Zudenfeindliche Aus« 
ſ63eun gern. Am Sonntag veranftaltete der 
Jüdiſche Turſverein ein Feſt. verbunden wit 
Schan and Weitnrnen ſowie Ball. Das Feft ver⸗ 
liquter Stimmung, auch waren die Vor⸗ 
führ ingen gut eingeübt. Gegen 73 Uhr abends 
ezkoigte der Abmarſch oom Sportplaßz nach den 

ereſaat zumen unter Vorantritt der eigenen Muſit— 
dadellzꝛ. Alz der Feſtzug ſich durch die Joſepbinen 
Stratze dewegte, wunde er von polniſchen Elementen 

ſäſtigt und überfallen. Es ließ ſich jidoch bald 
wieder oie Ordnung herftellen. Als der Zug aber in 
die Wiejſtaſtraße einbog, in der ſich das Vereins⸗ 
lodal eſiundet, kam es zu einern zweiten Ueberfall 
und zu einer Schlägerei. Das alles vollzeg fich 
unter den Augen der Polizei. Hätte dieſe gleich 
das eiſtetnal richtig eingegriffen und den Ruhe⸗ 
ftre Ordrumg beigebracht, ſo ätle ſich die Aus⸗ 
ſchreiteng wohl nicht wiederholt. Auch Soldaten 
ſah wan, die Untuhe ſtifteten. Wie man hött, war 
es auf die Mußſikapelle abgeſehen, der raan die 
Blechitfirvmente wegnehmen wollte. 

Vieluſtofk. Streit der Gerber. Die 
Serber udlen in den Ausſtand, weil die Fabrl 
kartea die Bewilligung der gefoiderten Lohaeibö⸗ 
hung voun 50 Prozent ablehnten. 

Euniniac. Wie deutſche Koloniften 
behandelt werder. Von der Rechtlofigkeit 
in der Oftgebieten zeugt ſolgende Bigebenheit, 

e dem Nobotnit“ derichtet wird. Das Opfer 
derſelhen war die Famlie eines Kolonigen 
welche auf den Gülern des Fürtſten Radziwill im 

eiſe Luniniec anſäfſig iſt. Auf oem Vorwert 
mienna. Gemeinde“ Chorstk, Kreis Lan inec 

wohren jeit langen Jahren deutſche Koloniſten- 
wilien. In den letzten zwei Jahren vach der 
Etehr aus — bezahlten ſe ou —8 

* 2Sie Keloniflen werden e Aeamten Nadvin ſiert und unterliegen 
der Ne: waliuug derſelben enn tunn drett ſagen. 

tunft 

milie hat, den Eigenn. ächtigkeiten widerſetzte, 
erſchien bei ihm der Förfter des Jürſten in Be⸗ 
gliiiuug der VPolizei, die zum Zeichen ihrer An⸗ 

Hũtte herausgekommen war, wurde er umrir gt 
und gefragt, wer ihm erlaubt hade, den Roggen 
zu Einten (den Roggen hat er ſelbſt auf ſeinem 
Pach:acker geſät), und da der Koloniſt ſein Recht 
bewelſen weollte, wurde er und ſein 14ähriger 
Sohn geſchlagen, wobei ihm verboten wurde, 
den Roggen zu Ernten. Der Kolodift wollte mit 
ſeinem mißhandelten Sehne zum Arzt fahren, 
wurde jedoch auf dew Wige aufgehalten, wieder 
geſchlagen und an der Fahit gehindert. Ed muß 
bemertt werden, daß die Verwal ung der Guter 
Radziwilli kein Recht hat, die Koloniften von 
hren Gütern zu verrreiben, da ſie dieſelben frift⸗ 
lod gepochtet haben. Es war auch tein Beſehl 
irgangen, der den unglücklichen Koloniſten vervoren 
haͤlte, das Getneide auf ihren eigenen Sütern zu 

ernten. 

Poſen. Landestrauer in Neu— 
Polen anläßlich des Puziger Un— 
ghücks. In den ehemas deutſchen Provinzen 
Poſen und Weß preußen iſt aus Anlaß des Puttziger 
Fliegerunglücks von der polniſchen Behörde eine 
viertögige Landesſtrauer angtordnet worden. 
Dadurch werden die Opfer der beiſpielloſen Nach 
räffigleit der Behörden auch nicht lebendig! 

— Das Meſſer! Sonnlag abend gegen 
7 Uhr vergnügten fſich im Garien des allen 
Schuenhauſis mehrere junge Leute. Das mißfiel 
dem etwas angetrankenen Arbeiter Spychala, der 
mit den anderen Streit aufing und ſie zum Ver 
laſſen des Gartens aufforderte. Um dieſem Wunſche 
mehr Nachdruck zu verleihen, griff er zu ſeinemn 
Vieſſer und ſiach damit den Is jährigen Dachdecker 
Leon Kapala unweit des Herzens in die Bruft, 
daß er uwmfiel und in wenigen Sekunden ſlot war. 
Dann verſedte er dem 19 jahrigen Arbeiter Anton 
Kochmartt ebentalls einen Stich in den Leib, ſo 
daß er ſchwer verletzt in das Stadtkraukenhaus ge— 
ſchafft werden mußie. Außerdem ſoll der rohe 
Burſche noch eine drute Perſon mit dem Meſſer 
verletzt habden. Der Täter fuchtete, konnte jedoch 
ale bald fengenommen und dem Polizeigefängnis 
zugefuhrt werden. Bei ſriner Verneymung am 
Tag darauf vergoß er reichlich Traͤnen und be— 
hauptete, nicht zu wiſſen, wie er zu der furchtbaren 
Tat getommen jei. Narürlich wieder einmal der 
Altohot! Woher hat aber der Rohling ſoviel Alkohol 
an einem Eoau tage, wo doch bekanntüch der Alkohel 
dertauf verboten iſt, belkommen, daß er in einen 
Zuſtand vouftandiger Beſianungsloſigkeit geriet? 
Oie Veantwortung dieſer Frage en ee weite Kreiſe intereſfieren. Frage duürfte tatſächlich 

Sqhafe at gabe Kis der Koloniſt aus ſeiner 

Sromberg. Nilltonenunter chba⸗ Rat wegen der Prager Konferenz eine Proteflnote 
gungen. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, 
Millionenunter ſchlagungen, die von Milizärbeamten 
in Gemeinſchaſt mit Angeſtellten der Trausyart⸗ 
fitia C. Hariwig verubi wrdex. auf 
u ommen Die Deftauden ien haben 
auf Waggonladungen landwirtſchaftlicher Produt 
gefälſcht und das Geld Lafür eingezogen. Die 
Geſamiſumme der auf dieſe Weiſe kaſſierten und 
oeruntteuten Gelder belãäuft ſich auf 104, Millio⸗ 
nen Marl. Die 
der ẽiſften Klafſe Sigmund Saganowſti, der Seuter 
der dutterabteilung. ferner der ftüͤhere Leutnand, 
jetzige Zwwilangeſteute Wiadielaus Chi zo ſttowſli 
und ſein Bruder Alxander. Der Haupiſchaldige, 
namens Groczyt, Vertreter des Geſchaſtoführers 
der Firma Hartwig, iſt flüchtig und konnte bioher 
noch nicht ermittelt wecden. 

Gorznuo. Gorznoer lachrichten. Der 
Brotpreis iſt erhöht worden. Ein Brot, eiwa JIu/, 
pfd. ſchwer, das früher 180 Mark xoſtete, hat 
jetzt einen Preis von 200 Mark. Ebenlo iſt der 
Preis für em 224, Pfd. Brot von 300 auf 400 
Mark geſtiegen. — Die Schweinepreiſe ſind in 
letzter Zeit außerordentkich i die Höhe gegangen. 
Schweine erſter Sorte haben bereits den Satz von 
54 000 Mark pro tr. Lebendgewicht erreicht. 
Trotzdem hat ſich der Schwemebeſtand oerringert, 
denn die hohen Preiſe für Futtermittel machen 
das Schweinehalten ſchwer. Leute, die ſonſt im 
Jahre em bis zwei Schweine von den Kuchenab- 
fallen aufzogen und ſie dann fur den eignen 
Haushalt ſchiachteten, konnen dieſes wegen des 
außerordentlich hohen Unſchaffungspreiſes fur 
Ferkel micht mehr tun, denn üver lolche hohen 
Barmittel verfügt nicht gleich jeder. zür ein paar 
Ferkel von ſichs Wochen muß man heut2zutage 
30 - 35 000 Mark anlegen. 

Cetzte Nachrichten. 
Plünderungen der MRotgardiſten. 

Warſchau, 23 Auguſt. (A. W.) Der 
„Rztezpotpolita“ wird aus der Sſowſetukraine be⸗ 
richtet, daß in Plostirow und Umgegend 
eine ganze Diviſion Sſowlelloſalen untergebracht 
woꝛden iſt, die behaupien, daß ihre Oaupſaufgabe 
der Kampf mit dem neuen polinſchen Kurſe und 
die Erneuerung des wahren tevolutionären Geiſtes 
ſei. Dieſe Koſaken nehmen in den Laͤden, Mage 
zinen und Kooperativen Maſſenreviſionen vor und 
rauben alle Waren, mit der Begrün— 
dung, daß ſie polniſcher Herkunft find. 
Ungariſcher Proteſt gegen die Prager 

Lonfer enz 
Eilweſe, 23. Auguft. Pat.) Die unga 

riſche Reglerung hat beſchioſſen an den Oberflen 

Qet hafteten ſind · der bei den 
hle Milinãrwiriſchafisamt angeftellte Beamte 

zu richten, da die Ziele dieſer Konſerenz mit dem 
Trianonvertrag im Widerſpruch ftehen. 

Epoundon, 28. Auguft. (Pat.). Ju 
der Umgegend von Baudon, Glalſchaft 
Cork, wurde der zritweilige Staaſche 
von Irland, Colblins, aus dem Hmttar⸗ 
halt er mordei. J 

London, 23. Auguſt. (Pat.) Tie 
richt von der Ermoerdung Collins hat hitn 
gemeine Emphrung hervo gerufen. 9 

Die Forter in Nußland. 
Lemberg, 23. Auguſt. (A. W.) In A—⸗ 

raspol, in der Sſowjetutraine, wurde eine Ver⸗ 
GIwörung der Petluriſten entoeckt. Die verhafteten 
Verſchwoͤrer wurden während des Verhörs der 
Jolter unterworfen, die vorher bereits in 
Odeſſa eingeführt worden war. 

Polniaoheæ Bõrao. 
Waraenan, 23. Augast 
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bdau den bergh's margarine⸗fabriken 6. m. b. N. 
MA⸗ 

„Sanella allerfeinſte Delikatetzmargarine 
IĩTICAREE 

Alellanstalt für Zahn- u. Nundkrankheiten 
1 45 Peotrikauer Strasso 1 45 

v. Zahnaræt H. Prusas 

plombieron künstlichör Zähns. 
Preilse laut Taꝝ⸗ cc 72 

Buͤbhe 
der dennchen und polniſchen Sorache mächtig für ein Handele⸗ 
teraehmen gefucht. Oferten mit Angabe der biͤherigen 
Tatigter nd der Gehaltsa ſprüche find an die Geſchäte- 
ſtelie HefesBirunter B. du richten. 86 

Gegen Ratenzanlung 
kant soh—jede Famitie mit Manανν- 

u. WeiBuaren versehen. — 

„NVGODA“ Konstantynouska 8 
ACHTUNGI ια—, 
Ssaãmtliche Pelzwaren 

— FOxi-Karakulmäntel ornaltliioh, Petriumuαα St. 18 
SιεναDæek, und Dι—ovicz —— 3123 Roollsto Bodtenuas. 

—(000 Frank monatlich 
—BD—— 

— 

können Damen u. herren jeden Standes darch 

E. Boci,. Wiet Vi. Gumpendorferstrabe M i09. 

— 

leichte Mitarbeit bei holänd. Firma ver— 

Zu verkaufen 
2.neue Schlauchſpulmaſchinen zu 20 Spindeln eir 
Fiug ſür lange Kopſe bei Heinrich Brofſch, hür 
Fuliewioſtraße 65. 385 

Alte Zeuungen 
3 42723 

* 

A 

liefern frei Waggon Empfangsſtation 
ihre bekannten Lſpezial·Erzeugniſſe: 

3u verfauſen 
lgut erhaltene, liegende, doppeltwirkende 2.* 
Saus- und Druckpumpe mit Kiemenantrieb bei 
Heinrich T. Berndt & (o., Zawiercie. 

Spargelder 
verzinſen wir 

et töglicher Kundigung mit 650 eurndigung mit 
Mabti iæo 

deutſche Genoſſenſchaftsbank in Polen 
Lodd. Aleje Kodciusati 48 /47. 3085 

dt. med. braun dr (. probns Spezialarzt für zurückgekehrt 
F — arzi fu 

. — � ��— — 
— Haruſbraantrankheiten. 

Poludniowaſtr. 23 Vehandlang mi Jardiio 
Saipfaͤugt von 10 ⸗1u. 698 ſau) as · · 

Damen von 628 30835 

3874 

klettriſation und en 
ou — 1 u. v. B, j. Weg 

kamund kokeri 5 
—Eä * antor 
Rin ſtiſtraß —8 — — n aße r. 21 z 

dad dritte Haus von der Glowna. ——* * —XXX un 

XX genſtrah Quarzlicht ezpee ⸗ 

Elottritſatioun a. Maſago. 
enempf. von 8224. 

6 —88. ſite Damen von 3.4 

—IJ 
Xrothka 5 (Trauguta) Tol. 773 

iſt zurückgekehrt. 
Haut⸗, veneriſche und 

Dr. me. 

Hermann Lubicz 
Viotrkowſta Nr. 26 

Spezialarzt fuͤr Haut⸗ Harn⸗ 
und Geſchlechtskrantheiten. 

Bedhdaundlang mit künſtl. 838henſonne 
Sprechtunden von 1221 und v. 1546. 

tñr Vamen von 126. 3100 

Zahn⸗Frzt 
E. Morgenstorn 

—X 

5Iſoiort geſucht. Andraejaftxaß 2 

iü Geſchlechts kraukheiten. 2 urückgekehrt —A— von — * * 
ilinal iego . 7. von 3 VUhr. 3532 

Nechgineuntentic 
in allen Schulfächern: Deutſch, 
Latein, Frauzöſ, Engl. Ma 
them. uſw billigſt und ſchnelle 
fö dernd erteilt H—z Sitge!, 
wiſſenſchaftlicher Lehrer, Pe⸗ 
trikauer 88. (Freie Preſſe). 

Derſelbe ſucht möbliertes 
Zimmer., auch Einwohnen 
bei Eltern des Schuülers oune 
eigenes Zimmer 2827 

Junger Mann 
evang.,, 25 Jahre alt, der im 
Auslande abwechſelnd Stellung 
als Inkaſſent, Regiftrator und 
Hilſe buchhalter mne harte, 
wünſcht ſeine jetzige Stelluug 
zu verändern. weſt. Offerten 
unter Regiftrator an die Ge— 
ſchäfisſt. d. Bl. erh 2833 

Ein deuiſch prechendes 

Mädchen, 
das gut kochen und auf aumen 
lann, wird ſür die Wiriſchaft 
eibes kinderloſen ¶Chepaartes 
gefucht. Begeduktaftraße VNc. 6, 
Wohnung 3. 386* 

— —— 

geſucht, Sztolna 9.. 3804 

Handſchuhſtricke⸗ 
rinn⸗ u 

Wohnung 3. 2 8 

ſür Eiſenkonſtruktion und Blech⸗ 
arbriten geſucht bei Jag. J. H. 
B. Teepe, Mileza a0. 3088 

Rxiudlerfrãaulein, 
der deurſchen Sprache machtug 
per ſofort nach Galatz, Rumä⸗— 
nien, megutem Haufſe geſucht 

kürschnorAtoſier 

Petrikauer Str. 42 
ſubrt samtlicho Polzarhoei- 
ton für Damen u. Herren 
zu Konkurrenzproisen aus. 
ReoelIsſsto Bedionupng! 3559 

Eine Grund—⸗ 

Kefſel Hattmann⸗Chemneh, nor⸗ 
mal 40 P. 8. aus dem Brande 
zu verlaufen. Naheres bei Frie. 
drich Sieber, Cegieintang 81. 

Ein 17jähriger 
Burſche, 

epangeliſch, mit orcitlafſ. Schul⸗ 
bildung, jucht für ſofort Stel⸗ 
Ung in einem Komptoir. Ofſer 
ten unter Chiffre“ an die Ge⸗ 
ſchafie ſteue d. Bl. erbeten. ado⸗ 

xvan 17 Loiahriger 

mit Tretoetei⸗ und Spulereiten⸗ 
ioue veriraut, tann ſich bei 
Weiß und Pommanfti, Puſto 1u 
melden. 3805 

Zahle 
⸗ 

— 
—5— 
2* 
—— 
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Peitiauet Strage Ne. 38. 
Vie Iuuma erintert vomn NAadre ronr 

maſchine,““o 

Sden Hochſtpreis — 
für Brillanten, Gold, Sil- 
ver, Uhren und Perlen 
X. Grünvaum, 

danzig, 
3760 

„Tomorꝰ oſcher)' ganz vorzũgliche Pflanzenbuttermargarine. 

Xcunft⸗Weber 

—ID 
ei. 

Es werden in Herren⸗ Damew 
Nilitaͤrkleibungsſtücken u. ſaͤmtl 

Baren, Teppichen, Gardinen u 
Sweaters Löcher aller Art un⸗ 
erkennbar künftlich verwebt. 
Vetrikauer Etratßze 117. 3 

v XKaufe: 
u. zahlesOl, teuxer: Vrillaut., 
Gold, verſchiedenen Schmuch, 
alte Zaͤhue. Konſtautiner 
— — — on iuich, Aeae h 

Kaufe: 
Vtdbel, Teppiche, Nahmaſchinen, 
Pelze, Anzuge, Buſchdecken und 
huusgerale. A. ι, 
An 10, im xaden. 3644 

Kaufe 23127 

und zahle die denen Preiſe für 
Goid, Silber, Brillamen, tünn⸗ 
aAqee gahne, warderoven, Pluſch⸗ 
tappen ſowie ſur ſchoarze 

Schyaue. Ditte ſich zu uderzeugen. 
Zachodniaſtraße 32, Quergeb. 
1. Sioct, . 18, x. M- ch. 

j dowod oso- Zgubiono 
IXXXXXVE 
Benινα d add 

— douwod sobiatyꝙ 
IuIIq Linnuia RνAιUs, 

2ZAIIISSOSA. MLoctal pray UI. 
SroDIEASSIIC]O OS. —RXR 

Zꝗquhiono 
dowod ty meraονy na iniq 

lutgo Geister, 2amiesak. w 
Lodæat, TkKacku . or 8 / 

Off. u. Reſec. ſind an Serger 
Oian d. Hotel, zu richien. vͤde wWohnung 8. 

32 * 

A wenv . Nevers Lexikon nde, ltall und 5 ä i witſch —Sä— õ xrachtdaade. Vhilloppo⸗ 

Blumenſtänder 
aus RKocbdgeflecht zu verkau fen. Petritauer Stcaße 276, 



des Bildes unter dem Titel: 

Der Saal iſt gut gelüftet. 

Hente anfßzerordentliche Premiere! 

„M don Vehen do Pitfe 
Exotiſches Drama in 6 Tetlen, die 2 Serie 

Lodzer Freie Vreſſe — Donnerstag, den 24. Auguſt 18272 

Die Erlebnifſe erinnern uns an die der 

die fen Roman begeiſtert. 

belm Leſen des Rom mie In 

„Der Sohn Tarzans“. 
Beginn der Vorſtellungen um 5 Uhr nachm., der leßzten um 9.45 abends. 

Heute aufzerordentliche Premiere! 
Der Film in ¶Sectlea unter dem Titel „Der Sohn Tarzans beban delt Aſentener in den 
aſritaniſchen Dſchungeln, dle von einem tleinem Kaaber und Mid der elebt wer der. 

unſeres genialen Meiſters Zenruln Sienkiewicz. 
Hie gieiche Begeiſterung ecwedt de: auzenblicchcch über die Bein⸗ 

wand gehe ade Film „Dec Sohn Tarzand“, der das p altiſch dacſte Ut. was der 
fte und Urwald' ſich in ſerner Vhantaſte vorgeſtellt har 

In der Hauptrolle der berühmte ame⸗ 
rikaniſche Schauſpieler und Regiſſeur 

Helden des Romaund , In Wüſte und Urwalde 
Alt und Jang wucoen ſeinerzeit durch 

—8 au et 

GSordon Sriffith. 
Der Saal ift gut gelüftet. 

J 2908 

T 
Motto: .Das Wort“!. obwohl nicht aus Stein kann den Menſchen bennoch zerſchmettern und vernichten, ſei es 

Eine Frau, die auf Irrwege geraten i iſt 
in der Nabe, oder matcern Irr 

Drama aus dem ruiſiſchen Leben in 5 Akten. 

Am Sonntag, den 
Gottlieb Lange, Garten des Herrn 

Halteſtelle zubardz, 5 Minuten, ein 

Großes Garten⸗-Feſt 
Veteiligung befreundeter Vereine, zu dem alle Freunde und Gönner des Vereinus erge⸗ unter 

benſt eingeladen werden. 
N. B. Im Programm ſind vorgeſehen: 

Reichhaltiges Bufett. Zugaͤngliche Preiſe. 
Beginn um 1 Uhr nachmiltags. 

Eodnq.Iuih. Junglingsdeſein del bſ. inllulis — * — 

Geſang, Konjert des eigenen? 
Sternſchiefſen, Floverſchießen, Pfandlotterie, Juxpoſt, Kinderfeſtzan uſo. 

* —— — 

verbunden 

Mitglieder mit ihren w Der Feſtausſchuß. 
Orcheſters, Turnaafführung, 

3837 
Sonntag ſtatt. 

N. B Bei ungünſtigem Werter findet das 

Heute Premiere! —X — Lil Dagover und John Brockan. α , 

kirchengeſangherein „ront“ Collz. 
zu Lodz. Am Sonntag. den 27. dis. Mts., ab 2 Urr nachmittags pe— 

27. dſs. Mis. veranſtaltet unſer Verein im unſer Verein im Garten „Sielanka“, Pabianicer Chauſſee 59. 
Zabieniec Zufuhr mit der elektr. Fernbahn, Großes Gartenfeſt 

it Geſang, Maſik. Vorträgen, Slovetſchiehen. Kahn- 
fahrt „Glückskorb' Kinderfeſtzug uſo, u 

Angehöigen 
unGäſte aufs herzlichſte einladen. 

oichen wir «1 
bef eundeten 

Anſere 

rowie alle und roemne 

Der Vorſtand. 
Feit am daraufiolgenten 

39151 

deuſchſur. meiſer⸗ u. Acbeiter⸗ 
betein Conuz. 

Zu dem am Sonntag. d. 27. dſs. Mts., 
im . Zuge der areiwiigen Feuerweht 
Sienklewieza 54 ſtattfindenden 

Sternſchießen 
jttr die Damen Floverſchießzen mit anſchließendem 
Tauzkränzchen, det hiermit die w. Mitglieder und 
deren Angehörige jrdl. ein. 
3869 Die Verwaltung. 

Durch Mitglieder eiugeführte Gaäfte ſowie ſämtliche Vereins⸗ 
beſage heral wil ſommen. 

er Reingewinn inn für die Anſchaffung der Fahne de— 
fticit. — Das Feſt findet bei jeder Witterung ſtatt. 3282 

Deutſches 
mädchengumnaſium 

zu Codz. 
Die Aufnabmeprüfungen finden den 30. und 

31. Auguft um 9 Uhr morgens ſtatt. — Anmel⸗ 
dungen neuer Schälerinnen nimmt die Kanzlei 
much von 10—12 Uhr entgegen. 

Die Leiterin. 

dir Aufnahmeprüfungen 
in alle Alaſſen meines Stl. Realghmnaſiums (Latein 
und dan delt facher falultatio) beginnen am 28. Auguſt 
lauf. Jahres um 8Uhr früh. 

fi. Rothert. 
Au fuohmeg ſuche werden in der Kanzlei Ko⸗ 

o�cius/ ko —* 71 täglich von 11-1 Uhr in —— 
genommen. 

—„W Keuſthuneſii 
zu Zgierz. 

Anmeldungen neuer Schüler und Schülerinnen 
werden täglich von 111 Uhr in der Schulkanzlei 
(Pilſudſti· Straße 28) entgegengenommen. 

Nach⸗ and Anfnahmeptüfungen den 29. und 30. 
Augufſt um 9 Uhr morgens. Bezinn des Unterrichts 
den 1. September. 
3896 

Junger Mann 
der das Rauhen und fppretieren verſteht, wird 
nach auswärts geſucht Gefl. Ofterten erbeten an 
an die Seſchäftsſt. d. Bl. unter „H. B. 28*. 3872 

Der Direktor 

Roßkicier Kirchen- Geſang ⸗ Verein. 
Am Sonntag, den 3. September d. J. um 3 Uhr nachm., 

im eigenen Lokal 

General⸗ »vVerſammlung. 
un 

Tagetordnung: 1. Berleſung des Brookolleeder letzten Aeneralverſamm- 
lung 2. Verlefung des BRrotololls der Monatsützung vom 5. Aaguſt dieſes Jahres. 
3. Kaſſenbericht vom Monat Auguſt d. J. 4. Beri dt der Reviſtonslomm'ſſio. 5. Be⸗ 
tauntgabe der Bilanz für das Vriflofſene Vereindj ihr. 68. Entſaſtung dier a'ten Ver— 
waltung. 7. Wahl fer neuen Verwaltung und der Repiſjonskommiſſion ſ. neae Jahr. 
8 Feſtſetzung des Budgets für das Jahr 1922 3. 9. Antrage 

Anmerkung; Jalls die Verſammlung um 3 Udr. infolae zu geringer Betei⸗ 
ligung nicht Zuſtande kommt, findet die ſelbe im 2. Termin, um 5 Uhr, ohne Radſicht 
auf die Zahl der Erſchienenen ſtatt. 

Am 7. Seotember d. J. um 8 Uhr abends? ſindet etetalls im eie Lolal die 

15. Stiftungsfeier u 21 
Die verehrten Witgleder und deren Angehörige werden hiermit höil eingelides. 
Im Vrogramm ſind Geſangvorträge der Damen- und Män erchora, ebenſo 

Muſil⸗- und hum rifiſche Vortäge vorgeſthen. Der Vorftand. 

TLLLIII 
—8* * F Sonntag, den 27. Auguſt, um 41, Uhr nachm.: 

— —— 
„Unja“ —,Sturm“ 

(Poſen Kl. A.) Codzy) 3898 

Um 2, Uhr vVorſpiel „Union III. — „Sturm“ Jun. J. 

Die Spiele finden bei jeder Witterung ſtali⸗ 
Billettvorderkauf zu ermäßigten Preiſen in der Kondltärel, Petrika aer Straße 84. 

da⸗ Schuhwarenlager 

J. Windmann 
empfiehlt eine große fuswahl von dauerhaften, 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtätten 

hergeſtellten Schuhen. 
Reiches Sortement von Knaben- vud madchen⸗5m uhen. 

Kleinverkauf. 
Telephon 12-23. Petrikauer Straße 35. Telephon 12-23. 

Während der Mittagszeit ron 12-3 Uhr geſchloſſen. 3810 

Maſcſnen aner arf zuer 

kompietne meſchinentechnilcue Anlagen 
fũt Brennereien, Zuckerlabriken. 

Mũnlen una Sãgewerke, 
Maſchinen iar Fladisaufbereifung 
ſCoxomobilenfellldaun ſoxomorwen 

Spezialitãt: 
Werkzeugmaſcinen v. Werkreuge 

flür 

Metall ina Holzbearbeitung. 
Beratung durch Spezialingenieurc 

„Technik“ 
Geſeliſchaft füt Handel u. Induſtric 

mB 5 
Warſchau Danzig Berlin 8Wli 
Brackanr. 7 VDamm7 Grobbeercnſit. 7. 

Maſchi inen. ä Folgende Maſchinen einer Fleiſchmedl-Fabrit, fabrik ner 

1 Desinfektor, 4500 Lit. Inhalt 
1 Rezipient, 3600. 
1Verdampfer, 1600. 
1 Setiklürgefüß, 2400 

mit famtlichen Armaturen und Rohrleitungen, ferner 
1 liegende Dampfmaſchine, 30 P. S., Fabrikat 

Jahnne &K Sohn, Landsberg, wenig 
gebraucht. 

J einfacher Walzenſtuhl mit Vorgelege, 30x 
Ctm. 

5. Schrofmühlen ſfür 6Gopelantrieb. 
ſofort zu verbanfen. 

B. Adamſki, Skort?. (pomerze) 
mu⸗ ſeparatoren Fabr. Krupo, Eſſen 
Kultivatoren 5- 7- 9- und 11-zinkig 
pflüge . und 2ſchatig Ib 
Hauckſel· und Teinigun asmaſchinen 
Kartoffeldämpfer u. Rübenſchneider 

hat in reicher Auswahl noch preiswert abzugeben 
Union Gtoßhandlueg, landw. Maſchinen, Danzig, 

Zaſtion Roggen h̃alle XII, Tel. 3160. 
*9 
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